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Das Vorkommen des Schwarzen Milans. 

Milvus m. migrans (Boddaert). im Kreis Niesky 

Von HEINZ HASS E 

Wie in anderen Teilen Deutschlands, so hat sich auch in der östlichen 
Oberlausitz in den letzten J ahren ein Ansteigen des Bestandes des 
Schwarzen Milans (Milvus m . migrans [Boddaert]) bemerkbar gemacht. Es 
ist aus diesem G runde interessant, Brutangaben und sonstige Beobachtun­
gen, die auf das BI1üten der Art schließen ]G1sse n, mit den Angaben aus der 
älteren Literatlll' zu vergleichen. Die folgenden Angaben beziehen sich 
ausschließlich auf den Kreis Njesky. 

PAX (1925) bezeichnet das Vorkommen von Milvus m . migrans - sich 
an äl tere Faunisten hallend - als nicht selten. TOBlAS (185 1) und 
KREZSCHMAR (1838) nennen die Art als vereinzelten, aber regelmäßigen 
Brutvogel. Zu BAERs Zeiten muß sich der Bestand verringert haben, denn 
nach ihm ist der Schwarze Milan für die Oberlausitz fast eine Seltenheit. 
"Einen Platz unter den regelmäßigen Brutvöge1n des Gebietes vermag ich 
i hm aber jetzt keineswegs zu geben; kaum kann ich 'Hm unter die regel­
mäßigen DurchziigIer rechnen", stellt BAER (1898) fest. Er nennt für den 
Kreis Niesky/ (damals mit A'bweichungen Kreis Rothenburg OLl folgende 
Beobachtungen: 7. und 19. 8. bei Horka; 13. 4. bei Rengersdorf. (Jahres­
zahlen werden von BAER nicht genannt.) Einige J a hre später schreibt 
STOLZ (1911): "Umsomehr fällt seine Seltenheit in der Oberlausitz auf. 
Immerhin kann ich zwei erlegte Schwarze M.ilane anführen: Das eine 
Exemplar wurde an den Baarsdorfer Teichen 30. 8. 02 erbeutet . . . Endlich 
sa h ich auch einmal einen ziehenden Schwarzmilan Ende März 1910 über 
J ä nkendorf in geringer Höhe." MAKATSCH (1953) berichtet über unseren 
Kreis: 1933 wurde bei Kreba ein Horst gefunden, an welchem am 29. 4. 1935 
Schwarze Milane beobachtet wurden (nach Frhr. v. VIETINGHOFF­
RlESCH). MAKATSCH selbst stellte die Art dort am 18.4. 1948 fest u nd 
zweifelt n icht dm'an, "daß MUvus 1n. m i grans auch jetzt noch bei Kreba 

137 



brütet", was sich inzwischen bestätigt hai (siehe Dünbach-Thomaswalde). 
Weiterhin nennt er noch eine BeobachtungMAHLINGs. Danach beobachtete 
dieser Mitte Mai 1948 am Großen Kaschele i" Teich, 2 km westlich Kaschei, 
ein Paar beim I-Iorstbau auf einer Kiefer. Im folgenden J ahr war der 
Horst unbesetzt. SCHAEFER (1931) vennutet schließLich das Brüten der 
Art bei Spl'eer Heidehaus. - Soweit die Angaben aus der Literatur. Wie 
mir HEYDER (brieCl.) mitLei lle, jst auch ihm bei der Bearbeitung seines 
Nachtrages zu "Die Vögel des Landes Sachsen" (HEYDER, 1952) eine Zu­
nahme des Schwarzen Milans aufgefallen. In diesem Nachtrag bleibt der 
Kreis Niesky unberücksichtigt. 

Inzwischen konnte ei ne Anzahl Hors te von Milvus m. m.igrans im Kreis 
Njesky gefunden und diese Art in zahlreichen Fällen beobachtet werden. 
Ein wesentlicher Grund für den häufigeren Nachweis eies Schwarzmilans 
in neuerer Zeit dül"fte die größere Anzahl der Beobachter und nicht zu letzt 
d ie Beringungstätigkeit sein. Sicherlich wurde ein Teil der Horste zu 
BAERs und STOLZ' Zeiten nicht a ufgefunden , was allerdings auch heute 
noch der Fall sein dürfte. 

Die nachgewiesenen BrutJ)lätze im Kreis Niesky 

D ü r r b ach - T h 0 m a s wa l d e. Am 3. 9. 1955 fand KRAUSE in 
einem klei~en Kiefernwäldchen inmitten des Krebaer Teichgebietes einen 
Greifvogelhorst. Eine Untersuchung ergab, da ß der Horst in diesem Jahr 
besetzt war, wahrscheinlich vom Schwarzm.ilan. Es befanden sich darin 
eine Menge vertrockneten iKotes, St.ofletzen und Papierschnitzel. 1956 war 
der Horst unbesetzt. Schwarze Milane wurden jedoch auch in den Sommer­
monaten von 1956-58 im genannten Gebiet beobachtet. Am 21. 6. 1959 
beringte KRAUSE .in der Nähe des 1955er Hors tes einen J ungmilan. 

G e b i e t \V es t I ic h Pet e r s hai n. NOWOTNY beringte 1954 für 
einen Beringer aus Görlitz (?) zwei J unge in einem Horst westlich des 
Nieder teiches bei Petershain (nach KRAUSE). Ich fand am 18.6. 1957 einen 
besetzten Mi lanhorst, der wa hrscheinlich identisch mit dem vorher 
genannten ist. Der eine Jungvogel wurde am 16.7. beringt. Im Horst 
befanden sich eine Zei tung, Fedel'l1 von zwei Haushühnel'l1 und anderen 
Vögeln sowie Mäusefellreste. Im folgenden Jahr wurden von mi l' im 
gleichen Gebiet wiederholt Milane in den Monaten April bis Augus t beob­
achtet, ohne daß der Horst gefunden wurde. (Der alte Horst war spurlos 
verschwunden.) 

Teich ge biet Niedersp r ee. 1958 fand SCHERN ICK im Teich­
gebiet Niederspree ei nen Horst mit zwei rast fl üggen Jungmilanen. Aus 
dem Horst h..ing ein ~aprsen. Im gleichen Teichgebie L beobachtete er am 
1. 5. 1958 ein Paar Milane beim HOl"stbau auf einer Eiche. Bei einem Be­
such am 26.5. 1958 war der Horst von eine r Stock.ente (!) benutzt und e.nt-
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hielt Eier. Den gle.ichen Horst besidltigten KRAUSE und ich am 1. 6. 1958. 
Der Horst enthielt einige ZeitungssdmHzel und SchilikolbenOau. Unweit 
dieses Horstes fand wiederum SCHERNICK am 29.5. 1958 zwei E ie r von 
Milvus m. mi,grans - wahrscheinlich ein Nachgelege des vorher genannten 
Paares - in ein em mH Schilikolbenflau ausgepolsterten Bussa rdhorst. Am 
18. 6. 1959 ber,ingte KRAUSE in diesem Teichgebiet in einem Horst zwei 
JungmiJan e. 

U 11 e r S d 0 I' f (Monumentenhügel). Am 5.6. 1957 fand MENZEL einen 
Horst des Mäusebussards auf einer Lärche am Monumentenhügel bei 
Ullersdorf. In ihm befand sich ein aus zwei Eiern bestehendes Gelege des 
Schwarzen Milans. Die Nestmulde enthie lt Papier und Lumpen. Am 10. B. 
lagen die Eier zersch lagen am Boden . 

F ö r s t ge n (Tauerwiesen). BERGER beringte am 26. 6. 1958 einen 
Jungmilan (einer strich ab) in einem Horst a n den Tauerwiesen westlid1 
Förs tgen. Dieser Horst war nach BERGER schon 1957 besetzt. In einem 
weitere n beringte er z.wei J unge im Juli des gleichen J a hres und in e inem 
d ritten j ebenfal ls in der Nähe der Tauenvlesen, am 21. 6. 1959 auf ei ner 
Kiefer drei Junge. Di~ H ors tbäume von 1958 waren abgesägt. 

Da u ban (Großte.ich). Von einem Horst westlich des Großteiches bei 
Dauban strid1en am 30.6. 1958 bei einem Besuch BERGERs die zwei 
flüggen Mi la.ne ab. Wahrscheinlich im gleichen Horst beringte SCH ERNICK 
a m 22.6. 1958 zwei Junge. De r Horst enthielt Papierstücke und eine 
Ziga rettenschach tel. 

T r e bus (Teichgebiel) . An den Teichen bei Trebus fand KRAUSE 
ei nen besetzten Schwarzmilanhorst j von dem bei mehrmaligen l3esuchen 
ein Altvogel abstrich. Diesel' Horst wurde wahrscheinlich ausgeplündert , 
da d er Horsibaum bei eine m weiteren Besuch Spuren von Steigeisen 
aufwies. 

K 1 ein - R a d i s c h (Tor[löcher). NOWOT NY fand 1959 nach KRAUSE 
einen Horst an den Torflöcher n bei KJei n-Radisch, wo die Jungen un­
beringt ausflog~n . 

Vcrmutliche ßrutlJl ä t'1.c im K r cis Nicsk y 

Die folgenden Sommer beobachtu ngen beziehen sich a uf Orle, an denen 
sich weitere Bl'utplätze ve rmuten lassen: 

U J I e r S d 0 l' f ('fe.ichgebiet) . Hie r wurde die Art in de n Monaten · 
Ap"il ,bis August 1958/59 beobachtet (MENZEL, WOBUS, HELB1G, HASSE). 
Alle in NEUMANN besitzt aus diesem Gebiet 18 Aufzeichnungen . 

Pet er s h a i n (Ostteiche) . Dei' Schwarze Milan scheint hier alljährlich 
zu brüten. Ich beobad1tete ihn hier a b 1954 r egelmäßig. Auch WOBUS und 
MENZEL trafen hier des öfiel'en ei n bis zwei Exemplare an . 
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Kr e b a (Schwat7.e Lache I Weißet' Lug). In diesem Gebiet, in welchem 
sich die beiden ,größten Gewässer unseres Kreises befinden, brüten s idler­
Hch zwei Paare. So beobachtete ich am 19. Mai 1957 je 7.wei Milane über 
der Lache und' dem Lug. Mehrere Male kamen aBe v ier Vögel zusammen. 
Es liegen noch eine Anzahl Beobachtungen von KRAUSE, MENZEL, WO­
BUS und SCHERNTCK vor. 

Zusammenfassend kann gesagt werden: Der Schwarze Milan brütet im 
Kreis Niesh.-y entweder in der Nähe der Teichgebiete oder in Gehölzen 
direkt zwischen den Teichen. Die sicheren und vermutlichen Brutplätze 
verteilen sich fast über das ganze Gebiet. Es kann keine Rede von einem 
zu dichten Bestand sein, jedoch besLtzen wohl a lle tbedeutenderen Teich­
reviere ein (Teichgebiet Niederspree, Kreba - Lache I Lug), zwei oder 
mehr (Tauerwiesen bei Förstgen) Brutpaare. Vergleich end mit den A n­
gaben von BAER und STOLZ kann demnach von einer erfreulichen Zu­
nahme von Milvus m. migrans gesprochen werden. 

Den Herren l ngo B.ERGER (Förstgen), LothaI' HELBIG (UlIersdorO, 
Rudolf KRAUSE (Kreba), Eberhard MAHLING (Förslgen), Franz MEN­
ZEL (Niesky), J oachim NEUMANN (Ullersdorf), Dieter SCHERNICK 
(Krauschwitz) und Ulrich WOBUS (Niesky), die mir für d iese Zusammen­
stellung ih r Beo.bachwngsmater ia l überließen, d a nke ich a n di.eser S telle 
r ech t herzlich. 
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